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Vorbericht 
zum Finanzplan 2026 - 2030 der Gemeinde Langnau im Emmental 
 

 

Vorbemerkungen 
 

Das Zahlenmaterial zum Finanzplan 2026 - 2030 wurde durch die Finanzverwaltung der Ge-

meinde Langnau basierend auf dem Finanzplanungsmodell der Kantonalen Planungsgruppe 

Bern aufbereitet. Der daraus resultierende und hier vorliegende Vorbericht wurde in Zusam-

menarbeit von Finanzverwaltung und Gemeinderat erstellt. 
 

 

1. Finanzielle Ausgangslage 
 

Jahresrechnung 2024 - Allgemeiner Haushalt 

Die Jahresrechnung 2024 schloss im allgemeinen Haushalt mit einem Ertragsüberschuss von 
Fr. 1.5 Mio. ab. Dies entspricht einer Besserstellung gegenüber dem Budget von rund  
Fr. 2.5 Mio. Hauptsächlich sind der höher als erwartet ausgefallene Fiskalertrag sowie höhere 
Entschädigungen vom Kanton für die Sozialhilfe für die Besserstellung verantwortlich. Der Bi-
lanzüberschuss beträgt per 31.12.2024 Fr. 14.1 Mio. Weiter verfügt die Gemeinde Langnau 
über eine finanzpolitische Reserve von Fr. 5.4 Mio. sowie eine Neubewertungsreserve auf 
Finanzvermögen von Fr. 0.27 Mio. die gemäss gesetzlichen Vorgaben in den Jahren 2021 - 
2025 mit jährlich Fr. 0.27 Mio. zu Gunsten des Bilanzüberschusses aufgelöst werden muss. 
 

Jahresrechnung 2024 - Gebührenfinanzierte Haushalte 

Die Feuerwehr schloss mit einer Besserstellung gegenüber dem Budget ab und als einziger 

Bereich der Spezialfinanzierung mit einem Ertragsüberschuss. Die gebührenfinanzierte Teil-

haushalte Wasser, Abwasser und Abfall schlossen mit einem Aufwandüberschuss ab. Die Be-

stände der Rechnungsausgleiche waren im 2024 ausreichend hoch um die Aufwandüber-

schüsse tragen zu können.  
 

2. Grundlagen und Annahmen für die Finanzplanung 
 

Basis 

Als Basis dienen die Jahresrechnung 2024, die Budgets 2025 und 2026, die Finanzplanungs-

hilfe der kantonalen Finanzverwaltung und das Investitionsprogramm des Gemeinderates. 

Ebenso verwendet wurden die von der Kantonalen Planungsgruppe abgegebenen Prognose-

annahmen für diverse Aufwand- und Ertragspositionen. 

 

Personalaufwand 

Die Jahre 2025 und 2026 sind gemäss eingegebenen Budgets erfasst. Für 2027 wurde mit 

einem Zuwachs von 0.6% und ab 2028 jeweils mit 0.8% gerechnet. 

 
Sachaufwand 

Die Sachaufwendungen 2025 und 2026 sind gemäss eingegebenen Budgets erfasst. Für 2027 

wird mit einer Zuwachsrate von 0.75% und für die weiteren Jahre ab 2028 mit jeweils 1.0% 

gerechnet. 

 

Zinsen Fremdkapital 

Die Prognose liegt für 2025 und 2026 bei 1.25%, für 2027 bei 1.5% und ab 2028 bei 1.75%. 
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Abschreibungen 

Die Anlagen der einzelnen Anlagekategorien werden linear über die vorgeschriebene Nut-

zungsdauer gemäss der kantonalen Gemeindeverordnung abgeschrieben. Ab dem Jahr 2026 

wurde für Hochbauten einzelner Kategorien die Nutzungsdauer von 25 auf 33 1/3 Jahre ange-

passt. Bei der Gemeinde sind von dieser Änderung hauptsächlich die Schulhäuser betroffen.  
 

In den Spezialfinanzierungen besteht das System der Einlagen in den Werterhalt auf Basis 

der Wiederbeschaffungswerte, die Abschreibungen erfolgen ebenfalls nach Nutzungsdauer 

der Anlagen. 
 

Das per 01.01.2016 bestehende Verwaltungsvermögen wurde zu Buchwerten in das HRM2 

übernommen und wird über eine Restnutzungsdauer von 12 Jahren abgeschrieben. Dieses 

altrechtliche Verwaltungsvermögen wird jährlich mit Fr. 1.6 Mio. abgeschrieben (davon  

Fr. 0.05 Mio. in den Spezialfinanzierungen). Von dieser Regelung ausgenommen ist der In-

vestitionsbeitrag an die Ilfis Stadion AG. Diese Abschreibung erfolgt seit 2012 linear über 25 

Jahre, was zusätzlich einem jährlichen Betrag von knapp Fr. 0.4 Mio. entspricht. 

 

Finanzverbindlichkeiten / Amortisationen 

Die Finanzverbindlichkeiten betragen Ende 2024 Fr. 16.9 Mio., davon sind Fr. 2.5 Mio. kurz-

fristige und Fr. 14.4 Mio. mittel- und langfristige Schulden. Die jährlichen Amortisationen be-

tragen Fr. 0.8 Mio. 

 

Steuereinnahmen 

Die Steueranlage beträgt für die gesamte Prognoseperiode 2026 - 2030 1.94 Einheiten der 

Staatssteuer für natürliche wie auch für juristische Personen. 
 

Die Bevölkerungszahl in Langnau hat sich in den letzten Jahren leicht erhöht, im Durchschnitt 

um 0.4%. Dies wurde entsprechend für die Prognosejahre fortgeschrieben. Das aus Erfah-

rungswerten abgeleitete Verhältnis der Steuerpflichtigen gemessen an der Gesamtbevölke-

rung von ca. 65% wird unverändert beibehalten. Für das Jahr 2025 wird im Finanzplan bei den 

Einkommenssteuern der natürlichen Personen auf Basis der zweiten fakturierten Rate von 

Fr. 18.0 Mio. ausgegangen. Dieser Betrag deckt sich mit den budgetierten Einnahmen.  

Für das Jahr 2026 wurde der budgetierte Betrag eingesetzt. Ab dem Jahr 2027 wird von fol-

genden jährlichen Veränderungen ausgegangen (jeweils gegenüber dem Steuerbetrag des 

Vorjahrs pro Pflichtigen):  

 Einkommenssteuern: ab 2027 jährlich +1.4% 

 Vermögenssteuern: ab 2027 jährlich +2.0% 

Der prognostizierte Zuwachs der Kantonalen Planungsgruppe auf den Einkommens- und Ver-

mögenssteuererträgen wurde für die Berechnung übernommen.  
 

Bei den Gewinnsteuern der juristischen Personen wurde der Budgetwert 2026 ohne Zuwachs-

rate fortgeschrieben. Dieser entspricht dem Durchschnitt der vergangenen Jahre, kann aber 

von Jahr zu Jahr schwanken.  
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Finanz- und Lastenausgleich 

Finanzausgleich (Disparitätenabbau und Mindestausstattung):  

Im 2026 erhält die Gemeinde Langnau gemäss Finanzplan Fr. 2.7 Mio. aus dem Disparitäten-

abbau (interkommunaler Ausgleich von finanzstarken zu finanzschwachen Gemeinden), wel-

cher voraussichtlich jährlich weiter leicht zunehmen wird. Ab dem Jahr 2024 erhält Langnau 

jährlich steigende Erträge aus der Mindestausstattung (vertikaler Finanzausgleich vom Kanton 

an die Gemeinden), da sich die Steuerkraft von Langnau schwächer als das Mittel der Ge-

meinden entwickelt. 
 

Soziodemografischer Zuschuss: 

Zur Milderung von durch die Gemeinden kaum beeinflussbaren Faktoren der Sozialhilfe (Anteil 

Arbeitslose, Ausländer, EL-Bezüger, Flüchtlinge und vorläufig Aufgenommene) erhält 

Langnau voraussichtlich einen jährlichen Zuschuss in der Höhe von gut Fr. 0.14 Mio. 
 

Geografischer-topografischer Zuschuss:  

Langnau kann zum Ausgleich für besondere Eigenschaften der Geografie und Topografie ei-

nen jährlichen Beitrag von gut Fr. 0.33 Mio. erwarten. 
 

Lastenausgleich Lehrergehälter:  

Für das Jahr 2026 sind rund Fr. 3.3 Mio. budgetiert. Gemäss Prognoseannahmen des Kantons 

steigen die Kosten gegen Ende der Planungsperiode im 2030 auf Fr. 4.1 Mio. an.  
 

Lastenausgleich Sozialhilfe:  

Die für den Lastenausgleich massgebenden Aufwendungen werden zu 50 % durch die Ge-

meinden (in Abhängigkeit der Einwohnerzahl) finanziert und die anderen 50% durch den Kan-

ton. Für das Budgetjahr 2026 wird mit Fr. 639.00 pro Kopf gerechnet, in den folgenden Jahren 

steigt dieser Betrag bis auf Fr. 665.00 an. Die Erhöhung geht primär aus steigenden Kranken-

kassenprämien und Mietnebenkosten in der wirtschaftlichen Hilfe hervor. Ebenso werden Zu-

nahmen aus dem Asyl- und Flüchtlingsbereich und von der Bildungs- und Kulturdirektion (Kin-

der- und Jugendhilfe inkl. Schulbereich) vermeldet. 
 

Lastenausgleich Ergänzungsleistungen: 

Die für den Lastenausgleich massgebenden Aufwendungen werden zu 50 % durch die Ge-

meinden in Abhängigkeit der Einwohnerzahl finanziert. Langfristig betrachtet ist es unter an-

derem infolge des demografischen Wandels ein wachsender Ausgabeposten. Der Wert be-

trägt für das Jahr 2026 Fr. 232.00 pro Einwohner. Bis 2030 wird mit einer Zunahme gerechnet 

auf Fr. 247.00. Total muss Langnau im 2026 voraussichtlich knapp Fr. 2.2 Mio. entrichten.  
 

Lastenausgleich öffentlicher Verkehr: 

Die für den Lastenausgleich massgebenden Aufwendungen werden zu einem Drittel durch die 

Gemeinden in Abhängigkeit der ÖV-Punkte (zwei Drittel) und der Einwohnerzahl (ein Drittel) 

finanziert. Langnau hat aktuell 1'762.95 ÖV-Punkte. Die Kostenentwicklung des Lastenaus-

gleichs steht in direktem Zusammenhang mit der Angebotsentwicklung und der Investitionstä-

tigkeit. Das ergibt für Langnau Kosten die zwischen Fr. 396.00 und Fr. 407.00 pro ÖV-Punkt 

pendeln und Pro Kopf bei einem Betrag von rund Fr. 51.00. 
 

Lastenausgleich Neue Aufgabenteilung: 

Die für den Lastenausgleich massgebenden Aufwendungen entstehen aufgrund der Aufga-

benteilung zwischen Kanton und Gemeinden. Die Verteilung auf die Gemeinden erfolgt nach 

Einwohnerzahl. Der Prognosewert für das Jahr 2026 beträgt Fr. 183.00 pro Einwohner. Vo-

raussichtlich werden die pro-Kopf-Beiträge leicht sinken, auf Fr. 179.00 bis zum Ende der 

Prognoseperiode. Für Langnau bedeutet das jährliche Zahlungen von rund Fr. 1.7 Mio. 
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3. Investitionen ab 2026 (Allgemeiner Haushalt) 
 

 

Der Finanzplan enthält im allgemeinen Haushalt Nettoinvestitionen von rund Fr. 41.6 Mio. 
 

Die einzelnen Jahre sehen wie folgt aus: 

2025: Fr. 2.0 Mio. 

2026: Fr. 4.1 Mio. 

2027: Fr. 6.3 Mio. 

2028: Fr. 5.0 Mio. 

2029: Fr. 9.2 Mio. 

2030: Fr. 14.9 Mio. 

 
 

 

4. Spezialfinanzierungen 
 

Feuerwehr 

Die Spezialfinanzierung Feuerwehr sieht sich ab Inbetriebnahme des neuen Feuerwehrmaga-

zins (voraussichtlich 2027) mit zusätzlichen Abschreibungen und Zinskosten von über 

Fr. 0.2 Mio. pro Jahr konfrontiert. Als erste Massnahmen wurden per 01.01.2026 das Ersatz-

abgabealter um 2 Jahre erhöht und die Gebühr von 15% auf 20% der einfachen Steuer ange-

hoben. Durch diese Massnahmen kann mit jährlichen Mehreinnahmen von rund Fr. 0.15 Mio. 

gerechnet werden. Ab der Inbetriebnahme des neuen Feuerwehrmagazins kann die anrechen-

bare Miete von bisher Fr. 65.-/m2 auf neu Fr. 150.-/m2 erhöht werden. Ausser im Jahr 2027, 

wo die Doppelbelastung (Miete bisheriges Magazin und erste Abschreibung neues Magazin) 

anfällt, sollte die Investition in das neue Feuerwehrmagazin mit den getroffenen Massnahmen 

tragbar sein.  

  

Wasserversorgung 

Die Erfolgsrechnung der Wasserversorgung weisst seit einigen Jahres stets Defizite aus. 

Diese können voraussichtlich noch bis und mit 2025 durch den Bestand im Rechnungsaus-

gleich getragen werden. Ab dem Jahr 2026 wird eine Gebührenerhöhung vorgesehen um die 

Einnahmen an die effektiven Kosten anzupassen. Gemäss aktuellsten Prognosen beträgt der 

Investitionsbedarf im Planungszeitraum 2026 - 2030 rund Fr. 8.7 Mio.  
 

Abwasserentsorgung 

Obschon in der Abwasserentsorgung im Planungszeitraum stets Defizite von jährlich bis zu  

Fr. 0.36 Mio. resultieren, besteht kein unmittelbarer Handlungsbedarf, da der Rechnungsaus-

gleich in ausreichender Höhe vorhanden ist. Die geplanten Investitionen belaufen sich in den 

Jahren 2026 - 2030 auf rund Fr. 14.0 Mio. 
 

Abfallentsorgung 

Im Jahr 2027 muss voraussichtlich ein neues Kehrichtfahrzeug beschafft und in Betrieb ge-

nommen werden. Dieses wird zu zusätzlichen Abschreibungen führen, welche die Abfallrech-

nung belasten und zu höheren Defiziten führen. Damit wird ab 2027 voraussichtlich der Be-

stand im Rechnungsausgleich in den negativen Bereich fallen.    

Die Erfahrung zeigt, dass die im Investitionsprogramm enthaltenen Vorhaben zu einem grossen 

Teil zeitlich verzögert realisiert werden (Kapazitäts- und Ressourcenengpässe, Einsprachen 

etc.). Im vorliegenden Finanzplan ist deshalb  die Realisierungsquote der Investitionen des all-

gemeinen Haushalts gegenüber dem Investitionsprogramm  wie folgt festgelegt worden: 

50% für 2026, 60% für 2027 und 70% für 2028 bis 2030. 
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5. Ergebnisse der Finanzplanung 
 

Allgemeiner Haushalt 
 

Rechnungsergebnisse 

Die Rechnungsergebnisse des allgemeinen Haushalts bleiben während der gesamten Plan-

periode negativ. Der zunehmende Kapitaldienst (Abschreibungen und Zinsen) sowie das prog-

nostizierte Wachstum beim Sach- und Personalaufwand können nur ungenügend durch das 

Wachstum der Erträge aufgefangen werden. Positiv wirken sich die im Jahr 2028 wegfallenden 

Abschreibungen des altrechtlichen Verwaltungsvermögens aus. Die entsprechende Reduktion 

des Aufwands von Fr. 1.6 Mio. wird jedoch zu einem grossen Teil durch die Abschreibungen 

des neuen Verwaltungsvermögens kompensiert. Der prognostizierte Anstieg der Verschul-

dung und damit Kosten für Zinsen trägt ebenfalls stark zu den Aufwandüberschüssen bei.  
 

In den Jahren 2025 - 2030 resultieren somit voraussichtlich Aufwandüberschüsse von insge-

samt Fr. 8.1 Mio. welche dem Eigenkapital des allgemeinen Haushalts belastet werden kön-

nen. Der Bilanzüberschuss wird zu diesem Zeitpunkt voraussichtlich noch Fr. 11.3 Mio. betra-

gen, was etwa zehn Steueranlagezehnteln entspricht. 
 

Die Investitionstätigkeit ist während der gesamten Planungsperiode hoch. Die Möglichkeit, In-

vestitionen aus selbst erarbeiteten Mitteln zu finanzieren, bleibt gering. Dies führt zu einer er-

heblichen Neuverschuldung, indem das verzinsliche Fremdkapital per Ende 2030 auf 

Fr. 69.7 Mio. ansteigt. Dies entspricht einer Zunahme von über Fr. 50 Mio. Die Verschuldungs-

möglichkeit dürfte damit erschöpft sein. 
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Gebührenfinanzierter Haushalt 

 
 

 

Die Ergebnisse der gebührenfinanzierten Haushalte werden in Abschnitt 4 kommentiert. Die 

Investitionsvorhaben der Spezialfinanzierungen haben sich im fünfjährigen Planungszeitraum 

gegenüber dem Vorjahr von Fr. 24.6 Mio. auf Fr. 27.5 Mio. erhöht. Einerseits führen zusätzli-

che Projekte im Planungszeitraum und anderseits die Erhöhung des Investitionsbetrages zu 

dem höheren Betrag. 

 
 

 

Konsolidierter Haushalt / Gesamthaushalt 
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Finanzkennzahlen Konsolidierter Haushalt 
 

Selbstfinanzierungsgrad 2026 bis 2030 

Der Selbstfinanzierungsgrad (Selbstfinanzierung in Prozent der Nettoinvestitionen) pendelt in 

den Jahren 2026 bis 2029 zwischen 19% und 36% bevor er im 2030 auf lediglich noch 12% 

sinkt. Diese Werte sind eine Folge der hohen Investitionen und der wiederholten Defizite. Sie 

sind allesamt ungenügend und führen erwartungsgemäss zu einer Neuverschuldung. 

 

Selbstfinanzierungsanteil 2026 bis 2030 

Der Selbstfinanzierungsanteil (Selbstfinanzierung in Prozent des laufenden Ertrags) bewegt 

sich während der Prognoseperiode zwischen 3% und 6%, was einem tiefen bzw. ungenügen-

den Wert entspricht. 

 

Bruttoverschuldungsanteil 2026 bis 2030 
Der Bruttoverschuldungsanteil (Bruttoschulden in Prozent des laufenden Ertrags) steigt im ge-

nannten Zeitraum von 49% auf 119% an.  

 

Kapitaldienstanteil 2026 bis 2030 

Der Kapitaldienstanteil (Abschreibungen und Zinsen in Prozent des laufenden Ertrages) liegt 

im Prognosezeitraum zwischen 7% und 9%. Aufgrund des Wegfalls der Abschreibungen des 

altrechtlichen Verwaltungsvermögens sinkt er im 2028 wieder leicht.  Mit den aktuellen prog-

nostizierten tiefen Zinsen ist auch trotz steigender Abschreibungen nur eine leichte Zunahme 

zu verzeichnen. 

 

Zinsbelastungsanteil 2026 bis 2030 

Der Zinsbelastungsanteil sagt aus, welcher Anteil des laufenden Ertrags durch den Nettozins-

aufwand gebunden ist. Je höher der Zinsbelastungsanteil ist, desto mehr Mittel werden für die 

Schuldzinsen aufgewendet. Der Zinsbelastungsanteil steigt bis im 2030 auf 1.8% an. Im lau-

fenden Jahr liegt er voraussichtlich bei ungefähr 0.3%.  
 

 

Finanzverbindlichkeiten 

Die Investitionsvorhaben im Planungszeitraum 2026 - 2030 bewirken, dass die Finanzverbind-

lichkeiten ansteigen. So lagen sie per Ende Planperiode im Vorjahresplan bei Fr. 66.6 Mio. 

und erreichen im vorliegenden Plan per Ende 2030 Fr. 69.7 Mio. 

 

 

Eigenkapital (allgemeiner Haushalt) 

Aufgrund der erwarteten Aufwandüberschüsse von insgesamt Fr. 8.1 Mio. reduziert sich das 

Eigenkapital auf Fr. 11.3 Mio. Trotz dieser erheblichen Vermindung ist die Eigenkapitalsitua-

tion am Ende der Planungsberiode immer noch gut.    
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6. Beurteilung 
 

Bei der Beurteilung der Finanzplanung kommt der Gemeinderat insbesondere zu folgenden 

Feststellungen: 

 

 Die angewendeten Grundsätze blieben grundsätzlich unverändert, mit einer Ausnahme 

bei den Investitionen für die Jahre 2026 und 2027. Die Realisierungsquote  der Investiti-

onsen wurden im 2026 mit 50% festgesetz, im 2027 mit 60% und ab 2028 wieder mit 70%. 

Alle bekannten und schätzbaren Aufwendungen und Ausgaben wurden erfasst, hingegen 

wurden mögliche zukünftige Potenziale zur Ergebnisverbesserung nicht berücksichtigt. 

Ebenfalls nicht berücksichtig sind allfällige Mindereinnahmen aufgrund möglicher Steuer-

senkungen im Kanton Bern. Bei der Entwicklung der Zahl der steuerpflichtigen Personen 

wurden realistische Annahmen auf Basis der aktuellen verfügbaren Bevölkerungszahlen 

verwendet. Bei den Steuereinnahmen der natürlichen Personen wurden Veränderungsra-

ten verwendet, wie sie von der Kantonalen Planungsgruppe Bern unter Berücksichtigung 

der aktuellen verfügbaren Prognosedaten anerkannter Institute empfohlen werden. 

 Mit der jährlich an die neuesten Begebenheiten und Erkenntnisse anzupassenden rollie-

renden Planung, fallen neue Projekte in den fünfjährigen Planungszeitraum von 2026 - 

2030 und erhöhen das Investitionsvolumen dementsprechend. Die Nettoinvestitionen für 

den Gesamthaushalt betragen im Planungszeitraum 2026 bis 2030 rund Fr. 67.0 Mio. Im 

Planungszeitraum des Vorjahresfinanzplanes betrug dieser Wert Fr. 64.9 Mio. Dass sich 

diese Zunahme auf die Abschreibungen, die Zinsbelastung und somit auch auf die Rech-

nungsergebnisse auswirken wird, ist dem Gemeinderat bewusst. Der Bestand an Fremd-

mitteln nimmt zu und erreicht mit der prognostizierten Höhe von Fr. 69.7 Mio. einen neuen 

Höchstbetrag. Der Gemeinderat muss sich mit dem Risiko auseinandersetzen, dass eine 

darüber hinausgehende Verschuldung kaum mehr möglich sein wird. 

 Im Jahr 2027 wird die letzte Tranche des altrechtlichen Verwaltungsvermögens abge-

schrieben, wodurch ab dem Jahr 2028 das Ergebnis um rund Fr. 1.6 Mio. entlastet wird. 

Allerdings vermag diese Entlastung die zusätzlich entstehenden Abschreibungen aus den 

neuen Investitionen nur in unzureichendem Mass zu kompensieren. Auch die Zinsbelas-

tung wird überaus stark zunehmen und beträgt für die neuen Investitionen knapp ein Steu-

eranlagezehntel. 

 Dem Gemeinderat ist bewusst, dass die vollständige Realisierung der geplanten Investiti-

onen zu einer starken Zunahme der Fremdverschuldung führt. Entsprechend muss über 

die Priorität der einzelnen Vorhaben sorgfältig entschieden werden. Zudem ist für den 

gesamten Planungszeitraum mit Defiziten und einem entsprechend schwachen Selbstfi-

nanzierungsgrad zu rechnen. Fallen die Rechnungsergebnisse auch über den Planungs-

horizont des vorliegenden Planwerks in ähnlichem Rahmen aus, so droht mittel- bis lang-

fristig ein Bilanzfehlbetrag. Um dem präventiv entgegen zu wirken, müssen Investitionen 

eingehend geprüft werden und dürfen allfällige neue Aufgaben nur mit grosser Zurückhal-

tung übernommen werden.  
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 Der Gemeinderat hat zur Kenntnis genommen, dass gemäss Investitionsprogramm in den 

Jahren 2031 bis 2033 weitere Investitionen in der Höhe von Fr. 77.4 Mio. anfallen werden. 

Aufgrund der Verschuldungskapazität muss der Gemeinderat heute davon ausgehen, 

dass diese Investitionen nicht mehr vollumfänglich finanziert werden können. Der Gemein-

derat wird somit gefordert sein, mit einer umsichtigen Verzichtsplanung die Erfüllung der 

hoheitlichen Aufgaben auch über den Planungszeitraum hinaus sicherzustellen. 

 

Im Namen des Gemeinderates 

Der Gemeindepräsident Der Gemeindeschreiber Die Finanzverwalterin 

 

 

 

Walter Sutter Samuel Buri Claudia Frutig 
 

Langnau i.E., 22. September 2025 
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